
Mit der Dorferneuerung zur erfolgreichen

Gerneindeentwicklung

I Dorferneuerung

DIE DORFERNEUERUNG VERFOLGT DAS ZIEL DER BELEBUNG UND STÄRHUT'UC
GEwAcHSENER DoRFSTRUITTUREN. NEBEN EINzELPROJEITTEN UNTERSTÜTZI SM
AUCH GANZHEITLICHE ENTWICRLUNGSPROZESSE.

Begteitet und gefördert werden unter anderem
lnfrastrukturvorhaben, Ortskernrevita[isierun-
gen, Architekturwettbewerbe oder die Erhat-
tung bedeutender Kutturgüter. Vielerorts brin-
gen heute Bürgerbeteitigungsprozesse neues
Leben in vorhandene Strukturen. LR Johannes
Tratter, in der Landesregierung für die Dorfer-
neuerung zuständig, sieht damit verbunden
große Chancen für die.Zukunft: ,,Das Bewusst-
sein für die wertvol.te Arbeit der Dorferneue-
rung ist heute stark ausgeprägt. Entsprechende
lnitiativen werden vom Land Tirot finanziett un-
terstützt. ln alten Landesteilen findet man gute
Beispie[e,.die das PotenziaI unserer Gemeinden
zeigen." Fördermittet gibt es aus derh Budget
der Dorferneuerung und (ie nach Projekt) aus

der Wohnbauförderung.

Steinberg a. R.: Geneindeproiekte mit
Bürgerbeteiligung
Wie kann sich die kleine Gemeinde Steinberg am
Rofan gut weiterentwicketn? Dieser Frage wid-
meten sich zwötf Bürgerlnnen im Rahmen ein'es

Bürgerlnnenrates. Drei Aufgaben, und zwar die

Aktivierung der Wanderwege, des Skitiftes und

die Schaffung eines Dorfzentrums, erwiesen
sich als vorrangig. Sie wurden mit Unterstüt-
zung der Dorferneuerung in Angriff genommen
und schrittweise erfolgreich bewättigt. Heute
btickt die Gemeinde Steinberg am Rofan nicht
nur auf einen gelungenen Beteitigungspro-
zess zurück, sondern profitiert auch von ihrem
preisgekrönten neuen Dorfzentrum, Das an-
sprechend gestattete Dorfcafö wird von Ein-
heirnischen und Gästen gleichermaßen genutzt.
Dem einmat bewährten Erfotgsmodett bteibt die

Gemeinde treu: lnzwischen wuide bereits der
zweite Bürgerlnnenrat durchgeführt,'um wei-
tere Schritte umzusetzen.

Holzgau: Schulentwicklung und Exkursionen
Kindern und Jugendtichen eine gute Ausbitdung
zu ermögtichen ist ein wichtiges Ziet der Lan-
despotitik. Auch hier ist die Dorferneuerung ak-
tiv, indem sie vor Ort Schutentwicktungsprozes-
se begleitet. Gemeinsam mit den zukünftigen
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Zentra[erTreffpunkt:
Das Dorfhaus in Steinberg am Rofan.

Nutzerlnnen werden mit externer Begteitung
Rahmenbedingungen für das jeweitige Bauvor-
haben erarbeitet. Ein geLungenes Beispielzbigt
die Gemeinde Holzgau. im Anschtuss an Oib er-
arbeitung des Raumprogramms für Votksschute
und Kindergarten brachte die Exkursion zu ei-
ner bereits realisierten Modettschu[e in Südtirot
praxisgerechte Einblicke, um Vor- und Nachteil,e
des eigenen Vorhabens besser einzuschätzen.
SchließLich wurde von der Gemeinde ein Ar-
chitektenwettbewerb abgehal.ten. Das heute
sichtbare Ergebnis ist ein gelungenes Gebäude,
das Kindergarten, Kinderkrippe und Votksschu-
te mit Nachmittagsbetreuung umfasst sowie
neue Unterrichtsmethoden wie offenes Lernen
ermögticht.

Revitalisierung eines alten Fustertaler Hofes
Die Dorferneuerung engagiert sich dafür, unge-
nutzte und oft wenig attraktive Leerstände mit
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neuem Leben zu fülten. Der historisch wertvolle
Kottreider Hof in Anras hoch über dem Pustertal
ist ein Beispiel. dafür. Die vorbitdticfe Revitati-
sierung wurde mit dem Tiroler Sanierungspreis
2014 ausgezeichnet.

' Der Hof aus dem 16. Jahrhundert bitdet mit dem

daneben stehenden Wirtschaftsgebäude und
der Kapelle ein Ensemb[e. Durch die Arbeit toka-
ler Handwerker und unter Einsatz ökotogischer
Materialien, durch neue Kastenfenster und die

Sanierung von Fassade und Balkonen wurde
das atte Gebäude wieder zu einem Schmuck
stück und zu einem Zuhause für eine Famitie mit
meflreren Kindern. Der Hof wird zudem seit der
Revitatisierung 2013 wieder a[s aktive Landwirt-
schaft genutzt und teilweise für Seminare ver-
mietet. Nach der persönlichen Phitosophie der
Besitzer ist der Hof inmitten der umgebenden
Berglandschaft eine Oase, gleichsam eine ,,ent-
schteunigte Wett".

zams: ortskcrnrevitalisierung
Mit dem Schtosser- und Gasserhaus [agen zwei
historisch interessante, jedoch leerstehende
Häuser qn der Hauptstraße von Zams. Gebäude-
teite stammen aus dem Jahle 1592, sie stehen
großteils unter Denkmalschutz. Fachgerecht

durchgeführte Maßnahmen der Ortskernrevi-
talisierung retteten die wertvotte Bausubstanz
vor dem Vbrfatl Nach der Sanierung bieten
die Gebäude sechs quatitätsvott äusgestattete
Wohnungen - ein Gewinn für die Mieterlnnen
und. das ortsbitd der Gemeinde. Das Projekt
wurde im Rahmen des bezirksweiten Revitati-
sierungsprogrammes von Landeck verwirkticht.

Patscher Dorfzentrum: Mit Bürgerbeteiligung
zur Realisierung
Die Gemeinde Patsch verfügt über ein gewach-

senes Dorfzentrum, das den heutigen Anfor-
derungen nicht nrehr gerecht wurde und dis

Ein öptimales Lernumfetd bietet das
Bi[dungszentrum in Holzgau.

Gemeinde vor die Herausforderung ste[[te, un-
terschiedliche lnteressen von Bezugsgruppen
unter einen Hut zu bringen. lm Rahmen-eines

Beteitigungsprozesses wurde jene Basis ge-

schaffen, auf der Fachptanungen sinnvo[ und
mit'Aussicht auf nachhaltige Akzeptanz durch-
geführf werden konnten. Wichtige Antiegen wie
die Ermögtichung eines Ortes für Kommunika-
tion mitten im Dorf wurden dabei thematisiert.
ln Zusammenarbeit mit der Dorferneuerung
fotgte ein Architekturwettbewerb. Das neue
Dorfzentrum wurde schtießtich im gelungenen
Zusamm6nspieI mit dem bestehenden Gemein-
dehaus umgesetzt.

,,Die überzeugenden Beispiete und generell die

vielen Erfotge der Dorferneuerung zeigen, wie
wichtig es für das Land Tirol ist, auf diesem Weg
nicht stehenzubteiberfl ist LR Johannes Tratter
(Bitd re,) überzeugt: ,,Attraktive Ortskerne und

die Mögtichkeit, selbst qn- der Entwicklung der

eigenen Gemeinde mitzuwirken, erhöhen die
Lebensqualität in unseren Dörfern und fördern
die Zukunft des tändtichen Raumesll' - I

Eva Horst-Wundsam

Mit Hitfe der Dorfeineuerung erstrahlt der Koltreider Hof in Anras in neuem Glanz. :


